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&  Amtliche

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Die Reichstagswahlen finden am
Sonntag , de « 6 . A« « i 1020,

von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags
wie folgt statt:

Stimmbezirk I — Südbezirk - Gutenbergschule , Guten-
bergstratze , für die Wähler des im Stadtbezirk vom
Rhünufcr bis zur Eisenbahnlinie Nrederwalluf -» r-

Siimmb ^zirk l̂ " — Nordbezirk — Schlittschule , Schwal-
bacherstraße , für die Wähler die im Stadtbezirk
ienseitt der vorgenannten Eisenbahnlinie wohaen.

Südbezirk : Wahlvorsteher ist Herr Stadtverordneter
Spenglermeister Hulbert,

Wahlvorsteher -Stellv . iä Herr Stadtverord.
Schneidermeister Beck.

Nordbezirk : Wahlvorsteher ist Herr Stadtverordneter
Gerichtsvollzieher Wagner.

Wahlvorsteher -Stellv . ist Herr Stautverord.
Bauunternehmer Kopp.

Eltville , den 28 . Mai 1920.  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 1 . Jnni d . Jo . findet im Deutschen Reiche eine

Uiekraklnng statt ; sie erstreckt sich auf Pferde ( ohne
Mttürpferde ) Rindvieh (Kälber Jungvieh . Bullen
Stiere , Ochsen , Milch - und Zugkühe ) , « chafe, « chweine
und Ziegen nach Alter und Geschlecht , sowie Fevervreh
Gänse, Enten . Hühner und Truthühner ) . DaS in der
Nacht vom 31 . Mat zum 1. Juni vorübergehend auf
Reisen. Fuhren rc.) abwesende Vieh ist bei der HauShal-
lang , zu der es gehört , mitzuzahlen . Z ^ arten werden
nicht auSgegeben . Durch die Zehrer sind die Angaben
der viehhaltenden Haushaltungen in die Zah bezirkSlisten
einzutragen . DaS Ergebnis des Eintrags ist von dem
HauShaltungsvorstaud mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über Len Viehbestand dürfen nur zu
amtlichen statistischen Arbeiten , nicht zu Steuerzwecken be-
nutzt werden . Wer wissentlich unrichtige oder unvollstan-
dige Angaben macht , wird mit GesänamS bis zu b
Monaten oder mtt Geldstrafe bis zu 10 M0 .—- Mark be¬
straft ; auch kann Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen
worden ist, im Urteil für den Staat verfallen erklärt
towbett.

ES wird ersucht , die Herren Zähler bei der Zählung
zu unterstützen.

Eltville , den 25 . Mai 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung des LandraiSam ' es zu Rüdesheim

hat der Herr Kreisdelcgierie für den Rheingaukreis das
beflaggen derf>äu$cr in Reitbss Eanfles- und sonstigen

Eltville , den 25 . M ai 1920.  Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Stammholrverstetgernng.

Die für den Donnerstag , den 27 . Mai 1920 . vormittags
b Ubr anberaumte Stammholzversteigerung wird verlegt
auf Donnerotag , kr « 10 . Jnni 102 « . ES kommen
zur Versteiaerung ; on
M Stück Eichenstämme mit 126,51 Im .., öon 30 - 89 cm.

Durch « , meist » ltholz von c» . 200 -jahr . Eichen sowie
l*  rw . Eichenscheitholz (Küserholz .)
2t rm . Buchenscheitholz ( Wagnerholz .)
^ rw . Hainduchenscheitholz (Wognerholz .)

^ Zusammenkunft um 9 Uhr vormittags Mt Eltviller
Venen Forstkan » Beginn im Distrikt salzborm in a.

Nufmaßlistcn können von der Unterzeichneten Behörde

Eltville , den 2t.  Mai 1920 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Ktaktkak istg-Kffnrt-

Kür Krane« :
Kreitag nachmittags von 3—6 Uhr.

Kür Männer:
Samstag nachmittags von S—* Uhr.

Die Preis » Staktkade » sind , wie folgt , fest-

^ Brausebad . Mk . 9 .50
Wannenbad 2 . Klasse . „ 2.5»
Wannenbad 1. Klaffe . „ r 50
1 Handtuch . . ! •— . .

Für das Handtuch ist eine Sicherheit von Mk . 10 .—
zu Hinterleger, . _ nT. ia

Eltville , den 21 . Mai 3930 . Dtr Magistrat.
Abt . Gemeinveanstalteu.

Bekanntmachung .
ES wird wiederholt darauf hingewiesen , daß die Be-

stimmungen höheren Otts über Sonntagsruhe wieder in
Kraft getreten und öffentliche Arbeiten , auch im Felde,
an Sonn - und Feiertagen verboten sind.

Wir sind daher gezwungen , fede Uebertretung , dre zur
Anzeige gebraM .SÄ ^ MmckL - -

Eltville , den 24 . Mar 1920 . Der Magistrat.

Kekanntmachnng
Wir suchen für sofort:

1 Alleinmädchen fü, nach Frankfurt a . M . zu
kinderlosem Ehepaar,

1 Mädchen für nach Frankfurt a . M .,
1 Putzfrau.

Eltville , den 26 . Mai 1920.
Der städtische Arbeitsnachweis.

Zimmer 3.

Kekanntmachnng.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

AIS verloren:
ein bunter Perlbeutel,
ein Portemonnaie .mit Lebensmittelkarten,
eine goldene Brosche . *

Dir Findlr wollen sich auf dem RathauS , — Zimmer
Nr . 1 — melden.

Eltville,  den 26 . Mai 1920.
Die Polizeiverwaltung.

WischtÜckrW.
Die Reicbswablvorscbläge

* Kerli « , 24 . Mai . In der heute erscheinenden
Sondernummer dcS „ReichSanzeigerS " veröffentlicht der
Reichswahlleiter die vom Reichswahlausschuß zugelaffene

Nummewfolge . ^ , sozialdemokratisch » Partei Deutsch¬
lands , 33 Bewerber;

Nr . 2 . Peter Spahn , Zentrum , 17 . Bewerber;
Nr . * . Petersen -Bäumer , 38 Bewerber;
Nr . 4 . Deutschnational , 21 Bewerber;
Nr . 5 . Deutsche Volkspartei . 21 Bewerber;
Nr 6 U. S . P . D ., Toni -Sender -Diltmann . 24 Bewerber,
Nr . 7 . Deutsche Mittelstandspartei . 3 Bewerber;
Nr . 8 . Kommunistische Partei Deutschlands (Spartakus¬

bund ) , 17 Bewerber;
Nr . 9. Alte Partei . 1 Bewerber;
Nr . 10 . Aufbaupartei , 12 Bewerber;
Nr . 11 . Nationaldemokratische Volkspartei , 6 Bewerber,
Nr . 12 . Bayerischer Bauernbund , 1 Bewerber;
Nr . 13 . AlderS . 6 Bewerber;
Nr . 14 . Uderstädt, 4 Bewerber;
Nr . 15 . Christlicb -föderalistifche ReichSwahllrste . 2 Be-

Nr . 18 .° Deu 'tsch. sozialfflische Partei , 11 Bewerber;
Nr . 17 . Lausitzer Votkspartei . 18 Bewerber.

Nseb eine Umcbitbung der Konferenz in Spa?
TU K - rttn . 27 . Mai . Rach der Z . £ . M ."

rechnet man in hiesigen diplomatischen Kreisen der Entente
tatsächlich mit einer neuen Hinausschiebung der Konferenz
von « pa über den 21 . Juni hinaüS . ES find bereits
zwischen den alliierten Negierungen Besprechungen darüber

e ngeleitet . da die italienische Regierung , wie gestern ge-
meldet wurde , wegen des Zusammentritts der neuen
Kammer kaum in der Lage sein wird , schon am 21 . Juni
in Pari » zu erscheinen . Der neue Aufschub wird aller¬
dings nur etn sehr kurzer sein.
ki«e englische Stimme für einen persöhnlichere«

Seist.
TU . « * « > * * , 26 . Mai . In den „Daily NewS"

tritt Gardiner anläßl 'ch seiner an Ort und Stelle vorge¬
nommenen Untersuchung über Deutschlands Lage für einen
ausgesprochenen Wechsel der Gesinnung unter den Alliier¬
ten Deutschland gegenüber ein, wie er in Berlin selbst
gewünscht wird . Er erklärle , Deutschland werde , wenn
die Verhandlungen in Spa nicht dem Fortschreiten des
inneren Zerfalls einen Riegel vorschieben, zum Leich¬
nahm werden , dessen Ausdünste die ganze Welt vergiften
würden . Kredite an Lebensmitteln und Rohstoffen sowie
aewisie Transporterletchterungm für Deutschland seien
ein Gebot der Stunde . Die jetzige deutsche Regierung
habe nur einen Schatten der Macht , sie stelle aber augen¬
blicklich die einzig mögliche Kombination dar , die da«
Land aufrecht erhallen könne.

wirtscftaftlkben Bedingungen undurchführbar.
TU £ « « 0 , 26 . Mai . Der „Nieuwe Courant " mel-

det aus Paris , daß die Finanzsachverständigen der « cha-
denkommlsiion einen Bericht übermittelt haben , in dem ge«
sagt wird , daß die wirtschaftlichen Bedingungen des Ver¬
sailler Vertrages undurchführbar sind und daß der ganze
Abschnitt des Friedensadkommens , der sich auf diese wirt¬
schaftlichen Bedingungen bezieht, abgeändert werden müsse.

Seine Forderung für die Besetzung des
lflaingaues.

TU . Kerlin , 27 . Mai . En !gegen den bisher ver¬
breiteten Meldungen , daß Frankreich für die ^ ' tägige
Besetzung des MaingaueS Ersatzforderungen von 29 »/,
Millionen Franken aufgestellt habe , berichtet die „Tel.
Union " , daß an zuständiger Stelle keine derartigen An¬
forderungen gestellt worden sind.

Die Kasscnärxtcscbaft und RranKennassen.
TU . Kerlin , 27 . Mat . („Berliner Tageblatt ." )

Zum Streik der Kasienärzteschaft mit den Krankenkassen
wird vom RcichSarbeitsministkrlum mitgetetlt , daß jetzt
Verhandlungen über eln Einigungsverfahren eingcleitet
find das in Kürze beginnen soll. In diesem Verfahren
werden zwei beamtete und fünf Vertreter der Aerzte-
und Kasienverbände iellnehmm . Die Leitung deS Eint-
gungsverfahrens wird voraussichtlich von einer von den
Aerzten vorgrschlagenen sachkundigen Persönlichkeit über¬
nommen , nachdem die Kasienverbände ihre Zustimmung
erteilt haben.

Die erste Uölüerbundssitaung im September
* Nach einer Tempsmeldung auS London wird Wilson

die Generalversammlung des Völkerbundes im September
nach Brüssel einberusen . Die Tagesordnung der Ver¬
sammlung wird durch den Rot des Völkerbundes Ende
Juli festgesetzt werden.

Moinrer Grabstätte geschändet.

* In Kreisau bei Schweidnitz drangen , wie die „B.
A ." aus Berlin meldet , Einbrecher in die .Gruft beS
Feldmarschalls von Moltke und raubten silberne Kränze
und das Kruzifix veS Sarge ?. Die Sargöffnung selbst
mißlang ihnen.

Das neue$cbaumwein$tenergesetz
tritt amt. Juni in Kraft.

* Dadurch werden Fruchtschaumweine mit einer Steuer
von 3 Mar ! und Traubenschaumweine mit 12 Mark für
die ganz ' Flasche belastet . An diesem Tage im Verkehr
befindliche Schaumweine , die noch nicht mit neuen Werten
bedruckten Steuerzeichen versehen find, unterliegen der
Nachsteuer . Dagegen ist von der Rachsteuer befreit,
Schaumwein im Besitz von Eigentümern , wenn die Ge¬
samtmenge nicht mehr als 40 Flaschen beträgt . Der ie-
weilige Besitzer nachsteuerpfltchtigen Schaumweins hat
diesen in der Zeit vom 1. bis 7. Juni zur Nachver-
steuerung anzumelben . Die Anmeldung muß bei dem
für den Wohnort zuständigen Zoll - oder Steueramt
erfolgen.



Die Anleihe für Deutschland.
TU . Kasel . 28 . Mai . (Berl . Tagebl .) Der Pariser

Korrespondent des „Daily Herold " versichert auS guter
Quelle zu wissen , die Vereinbarungen der alliierten Sach,
verständigen in Bezug aus die internationalen Anleihen
zugunsten Deutschlands ständen vor dem Abschluß . Da¬
nach sollen Obligationen für Zehn Milliarden Goldmark
unter der Garantie England ? , Frankreichs , Spaniens,
Italiens und wahrscheinlich auch einiger neutraler Staaten
herausgegeben werden . Der Ertrag soll zum Teil für
die Bezahlung der ersten Entschädigungsraten , zum Tm
für die inneren Bedürfnisse Deutschlands verwendet wer¬
den . Durch spätere Ausgaben soll nach und nach der
Gesamtbetrag von 120 Milliarden Goldmark erreicht
werden.

Behördlicher Cucheinnauf. p v
* KerNn . 24 . Mai . lieber einen Tucheinkauf der

Sicherheitspolizei bei einer englischen Firma macht die
„Voss . Ztg . " Mitteilungen , die starke Verurteilung stnden
müflen , sofern die Angaben stimmen . Danach wurde am
20 , März 1920 der Beschaffungsstelle der Sicherheitspou-
zet von der Reichswirtschaftsstelle für Wolle eine Em-
fuhrbewilligung auf 300 .000 Meter Militarstoff §um
Preise von 75 Millionen Mark erteilt und diese Erlaub-
ntS fünf Wochen später in der Reichswirtschaftsstelle für
Textilien auf 700,000 Meter zum Preise von 124  Mill.
Mark ausgedehnt , unter dem Hinweis , daß die Geneh¬
migung ausnahmsweise erteilt worden sei. dre Stcherheits.
Polizei müsse ähnliche Anforderungen künftrg so rechtzeitig
anmelden , daß die heimische Industrie berücksichtigt wer¬
den könne . Um den Auftrag hatten sich ledoch auch die
deutsch - Tuchiudusirie . daS Syndikat der deutschen Tuch¬
fabriken sowohl als eine Reihe anderer Fabriken bewor¬
ben . und zwar mit wesentlich günstigeren Offerten . Nicht
nur . daß der in England gekaufte khakifarbige Stoff erst
noch gefärbt werden muß , was 18 Mk . pro Meter kostet,
stellt sich der Meter Stoff in England 105 Mk . teurer.
— Das Reichswirtschaftsministerium des Innern wie auch
die Beschaffungsstelle der Sicherheitspolizei werden sich
umgehend in der Angelegenheit äußern müssen.

Die endgültig* Kandidatenliste der Zentrums
Partei von Kessen Nassau.

Schwarz . Jean Albert . Mittelschullehrer . Frankfurt a.
M ., Mitglied der Nationalversammlung.

Herbert , Karl , Landwirt , Zirkenbach . ,
Höner , Mathias . GewerkschaflSsekretar , Altenkrrchen.
Jungblut . Paul , Fabrikdirektor . Bad Homburg.
Ritter , Emil , Redakteur » M .-Gladhach.
Schmitz , Wilhelm , Landgerichtsrat , Wiesbaden.
Schreiber , Anton , Winzer , Kiedrich.
Brehler » Bruno , Landwirt , Großenbach.
Windcck, Frau , Wilhelmine » Montabaur.
Müller , Wilhelm , Postverwalter , Camp.
Stahl , Peter . GewerkfchaftSsekretär , Fulda.
Mieser , Heinrich , Bürodtener , Wetzlar.
Schladt , Jakob , Schreinermeister , St . Goarshausen.
Böhm , Ignaz , Großhändler , Höchst ( Gelnhausen ) .
Zimmermann , Karl . Bergmann , Höhn.
Schreiber . Friedrich , Eisenbahnsekretar . Wiesbaden.
Hunold , Frau . Elisaberh geb. Katharincr . Fulda.
Gerken , OSkar , Lokomotivführer , Weilburg.
Schieß , Edmund , Ingenieur , Caffel.

Der Preissturz in England.
* London 28 . Mai . Ein allgemeiner Preissturz

hat dem . Daily Chronicle " zufolge in London eingesetzt
Er ist die Folge des Beschlusses der Banken , kein Geld
aukzuleihen . Infolgedessen zogen die großen Firmen ihre
Aufträge zurück. Bis jetzt erstreckt sich d -r Preissturz auf
Butter , Hammelfleisch . Wolle und Baumwolle . 340 Bör¬
senmakler sollen sich in Schwierigkeiten befinden.

Das vonvSttsstrebenile Russland.
* AuS Rußland wird geschrieben:
Die Hauptursache für die schwere Lage , in der sich die

russische Industrie befindet » ist das fehlen jeglicher Diszi¬
plin und Ordnung in den Fabriken. Die Arbeiter- und
FabrikkommiteeS , die zur Aufrechterhallung der Ordnung
in den Fabriken eingesetzt waren , haben der allgemeinen
Sache nur geschadet, sie haben die letzten Reste der DtS-
ziviin untergraben und haben außerdem das Fabrtkinventar
gründlich geplündert . All diese Umstände haben dazu ge¬
führt , die

Arbeiterräte absuscbaffen
und an die Spitze der wichtigsten Bttriebe Diktatoren mrt
unumschränkten Vollmachten über Leben und Tod der
Arbeiter zu setzen.

* Ueber die Einführung des Lwoit -Stundentages.
wenigstens in den meisten Betrieben schreibt die Peters¬
burger Frassnaja Gaseta " ( „Die rote Zeitung ) folgendes
bemerkenswertes : . ,

Bei immer mehr industriellen Unternehmungen
haben die Arbeiter beschloffen, 12 Stunden pro Tag zu
arbeiten . Früher unter dem zarischen Regime wären
sie unter keinen Umständen freiwillig darauf einge¬
gangen ."

Sie polnische Dünafront durchbrochen
* Ein drahtloses Telegramm aus Moskau berichtet

über den Durchbruch der polnischen Front durch die Bol-
schewiki. Danach ist die Front auf einer Strecke von 85
Kilometern durchbrochen worden . An der Berestna -Front
sind die russischen Truppen in einer Fcontbreile von 35
Kilometer vorgerückt.

Ein neues polnisches TriedensangeDot an die Sowjet*
Regierung. . •

TU . Wie « . 28 . Mai . Aus Lemberg wird berichtet:
Nach einer Meldung aus Warschau verlautet in politischen
Kreisen , baß die polnische Regierung der Sowjettegierung
ein neues Friedensangebot gemacht Habe. Die Eröffnung
der Fliedensunterhandlungen mit Sowjetrußland soll nahe
bevorstehen.

«Skale nnii«mW Nachrichten.
< Eltville . 28 . Mai . Die „Allgemeine

Ort Sk ranken lasse Eltville"  fordert tm
Anzeigenteil ihre Mitglieder auf . während deS Vertrags-
losen Zustandes den Arzt nur in ganz dringenden Not-
Fällen in Anspruch zu nehmen . Die Krankenkassenver-
bände haben die Vermittlung deS ReichsalbettSmmisterS
angerufen . Zur Entscheidung über die strittigen Punkte
wurde ein paritätisch besetztes Schiedsgericht unter dem
Vorsitz des Reichs -Arbeitsministers vorgeschlagen.

4 tSltufU «, 28 . Mai . Wie uns die Bahnverwab
tung der Kleinbahn Eltville -Schlangenbad mitteilt , ist
vom 1. Mai ab Bad Schlangenbad in den direkten Per-
sonen » und Gepäckverkehr der Staatsbahn ausgenommen
worden und ist dadurch für daS reisende Publikum eine
große Erleichterung eingetreten . Es werden nunmehr
von sämtlichen Staatsbahnstationen Fahrkarten nach
Schlangenbav ausgegebev , ebenso von Schlangenbad nach
den Staat §bahnstaiionen . Die Gepäckabfertigung findet
ebenfalls nach jeder Richtung hin statt.

00 Eltville . 27 . Mai . Das ZeitungSdruckvapier ist
wie den Verlegern jetzt erst mitgetcilt wird , seit dem 1
Mai um weitere So Pf « , per Kilo verteuert worden,

j daß eS jetzt über 4 Mark kostet gegenüber 22 Pfg - vor
dem Kriege.

Eltville , 28. Mai. Die „Volksstimme" erfährt
von bestirnte,richteter Seite : Im RetchsverkehrSministerium
trage man sich mit dem Gedanken , am 1. Oktober « ne
abermalige Erhöhung der Eisenbahntarife um 100 Pro
zent durchzusühren , um daS Riesendefizit der ReichSeisen
bahnen wenigstens einigermaßen auszugleichen.

A Eltville . 29 . Mai . Wie bereits in einer früheren
Nummer erwähnt , unternimmt der „Radfahrerklub"
am morgigen Sonntag eine Tagesfahrt durch WiSvertal.
Treffpunkt morgens 4 Uhr am «Kathol . BereinShavs . von
geht die Fahrt über Schlangenbad , Hausen , Laukenmühle.
Wispertal . Lorch , Bacharach . Me Rückfahrt erfolgt über
Bingen , Hindenburg .Brücke. Geisenheim . Freunde und
Gönner sind zur Teilnahme an der Fahrt herzlichst ein
geladen . Ferner wurde in letzter Versammlung auf Au
regung mehrerer Damen hin die Gründung einer
Damen rtege  beschloffen . Jntereffentinncn und
Freundinnen des Radsportes werden gebeten , . .
»wecks Beitritt zu derselben mit dem Schriftwart Herrn
Gustav F a u st-Gutenbergstraße in Verbindung zu setzen,
der zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit ist. Sonntagabend
8 Uhr findet im „Kathol . VereinShauS " eine gemütliche
Zusammenkunft statt.

= Eltville . 27 . Mai . Gestern Abend fand im
Saale des „D e u t s ch e n H a u s e 8 " eine öffent¬
liche Volksversammlung der „Unabh . Soz . Pa rtet
Deutschlands"  statt , in welcher der Redner über
die Ziele und Zweck der Partei und die kommenden
Reichstagswahlen sprach.

O Eltville . 28 . Mai . Die Qberpostdirektion Frank
furt berichtet uns:  Nach Mitteilung der polnischen Post
Verwaltung ist die seit dem 16 . April bestehende Sperre
der polnischen Grenze für den deutschen Post -, Telegra¬
phen und Fernsprechverkehr sowohl mit Ostpreußen und
dem Freistaat Danzig als auch mit Polen selbst für die
Grenzstrecke von Bcntschen bis zur Ostsee wieder aufge¬
hoben . Der in Betracht kommende Verkehr wird daher
wieder in vollem Umfange ausgenommen.

v Eltville . 88 . Mai . Am Sonntag abend 7 .30
Uhr findet im „ Deutschen HauS " eine öffentliche Wahl¬
versammlung der „Sozialdem . Partei"  statt , in
welcher Herr Oberlehrer Brogly  sprechen wird.

• □ Eltville , 28 . Mai . Man schreibt uns : Die Frist
zur Anmeldung der deutschen Forderungen gegen die am
Ausgleichsverfahren beteiligten Länder ist nach einer Mit¬
teilung der Handelskammer Wiesbaden wie folgt ver¬
längert : Für England bis 5 . Juni , für die übrigen am
Ausgleichsverfahren beteiligten Länder biS zum 15 . Juni

A Eltville , 23 . Mai . Am Montag , den 3l . Mai
dS. Js ., abends 8 Uhr findet im „Hotel Reisenbach " eine
öffentliche Versammlung der „Deutschen Volks.
Partei"  statt , in welcher Herr vr . Kalle-  Biebrich
über „die kommenden Reichstagswahlen ' - und Fräulein
L e w t n -Biebrich über daS Thema „die Frauen und die
Deutsche Bolkspartei " sprechen werden.

se Eltville , 27 . Mai . An dem HauSstock des Herrn
AnstreichermeisterS B . W t t t e r st e i n befinden sich seit
einigen Tagen die ersten blühenden Gescheine.

— Eltville , 28. Mai. Am Dienstag, den1. Juni,
abends 8 Uhr wird der Reichstagskandidat der Deutschen
demoKratischen Partei für unseren Wahlkreis Herr Pfarrer
Philippi  auS Wiesbaden im großen Saale des „Hotel
Reffenbach " über daS Thema sprechen : „Warum müssen wir
demokratisch wählen . — ..Wie ist Deutschlands Aufstieg
möglich . Herr Pfarrer Philippi ist ein anerkannt bedeu¬
tender Redner . Als alter Nassauer hat er sich besonders
durch seine heiteren Volkserzählungen und Dichtungen
viele Freunde erworben . Die beiden Abende von Pfarrer
Korell und Prof . Schücking waren glänzend besucht und
dürfte dieses bei Herrn Pfarrer Philippi noch mehr der
Fall sein.

X GltvtUe , 27 . Mai . Herr Karl Nassenstein,
während des Kriege - SanitätL -Unteroffizier bet einer
Sanitätskompagnie wurde dieser Tage mit dem „ Eisernen
Kieuz II . Klasse " nachträglich ausgezeichnet.

* Eltville , 28 . Mai . (DiePostist aufdem
Posten .) In Nr . 113 vom 16 . Mai schrieb die „Ber-
ltn -r Abendpost : . „Wie man der Post ein Schnippchen
schlägt " , und hatte den Vorschlag eines findigen Lesers
abgedruckt , der die teure Postkartengebühr im Verkehr mit
Postscheckkunden dadurch umgehen zu können glaubt , daß

er an solche eine ' Zahlkarte über -inen oder mehrere
Pfennige ausstellt und den Abschnitt für schriftliche Mit-
teilungen gut ausnützt . Hierzu teilt jetzt die Nachrichten,
stelle des Reichspostministeriums mit , daß die Postverwal-
tung schon vor längerer Zeit angeordnet hat , daß solche
augenscheinlich zur Umgehung des PortoS bestimmten
Zahlkarten , Schecke und Ueberweisungen deS Postscheckver-
kehrs nicht befördert , sondern dem Absender zurückgegeben
werden , da der Postscheckoerkehr nicht zur Kebermittlung
von Nachrichten sondern zum Zahlungsausgleich dient.

4- Eltville , 28. Mai. ES wird uns geschrieben:
Mit Recht ist in letzter Zeit darüber Klage geführt war-
den , daß die Stadt Eltville jetzt Kartoffel erhalte , die
sie mit Mk . 5 « .— den Zentner bezahlen müffe , wah-
rend andere Gemeinden im Rhetngau die Kartoffeln bereits
im Herbst und Winter und dazu auch zu bedeutend
billigerem Preise erhalten hätten . Auf diesen Mißstand
ist von unseren Vertretern im Kreistage wiederholt hinge»
wiesen worden . Herr vr . U s i n g e i als Kreisausschuß-
Mitglied hat dies auch im KreiSauSschuffe mündlich und
schriftlich vorgebracht und Abhilfe verlangt . Auf seine
letzte Eingabe vom 18 . 5 . 20 ist ihm von der KreiSWtrt-
schaftsstelle am 21 . 5 . folgender Bescheid zugegangen:

Auf Ihr geschätztes Schreiben vom 18 . d. MtS . be-
ehren wir uns Ihnen böflichst zu erwidern , daß wir
uns von sämtlichen Gemeinden bereits eine Aufstellung
darüber haben zukommen lassen , was während der
Zeit der billigen Kartoffellieferung hatte geliefert
werden müffen , waS tatsächlich geliefert wurde und wie
grob die Menge ist . die hiernach noch zum billigen
Preise berechnet werden muß . Auch von Eltville auS
ist uns diese Aufstellung bereits zugegangen und
glauben wir , an Hand der erhaltenen Aufstellungen
nun mehr die Gemeinden in jeder Hinsicht zufrieden
stellen zu können . Allerdings wird zum Zwecke der
Verbilligung dieser Kartoffeln wohl ein bestimmter Be¬
trag aus den vorjährigen Gewinnüberschüffen heraus-
gezogen werden müflen , worüber wir der nSchsteu Kreis-
ausschuß -Sitzung einen entsprechenden Antrag zur Ge-
nehmigung vorlegen werden.

ES ist selbstverständlich nicht angängig und auch
durchaus nicht unsere Abstcht , daß die Gemeinden die
die im Herbste zu wenig Kartoffeln erhalten haben,
nun für diesen Ausfall die hohen Preise der Saatkar-
löffeln zahlen sollen.

ES ist daher zu hoffen , daß auf die Kartoffeln und
hoffentlich auch auf die bereits verteilten ein PretS -Nach-
laß gewährt wird.

x GltvtUe , 28 . Mai . (Die wachsende Det der
presse.) Der Reichsrat hat, ebenso wie zuvor die Vor-
schüffe, die Verordnung betreffend Beschaffung von Pa¬
pierholz für Zeitungsdruckpapier abgelehnt . Der Bericht-
erstatte ! Graf von Holtzendorff , der die Vorlage begrün¬
dete , erklärt u . a . : Wenn die AuSschüffe auch zu einer
Ablehnung der Vorlage gelangt find , so kann doch festge-
stellt werden , daß sie sich grundsätzlich dazu bereit erklärt
haben , nicht im Wege eines verfassungsmäßig unzuläfltgen
Zwanges , sontern im Wege einer freien Vereinbarung
mit dem Reiche größere Mengen Papierholz , und zwar
zu einem verbilligten Preise für die Prefle , insbeson¬
dere für die kleinere und mittlere
Presse,  zur Verfügung zu stellen . Dir diesbezüglichen
Verhandlungen zwischen dem Reich und den Ländern
sollen umgehend weitergeführt werden und werden vor-
ausstchtlich schon in den nächsten Tagen zu einem befrie¬
digendem Abschluß gebracht werden können.

+ Eltville , 28. Mai. (Kommt ein gute«
H a s e n j a h r ?) ES wird übereinstimmend für weite
Teile des Rhein - und MaingebietS in Aussicht gestellt.
Bei der ungewöhnlich milden Witterung während deS
ganzen Vorfrühlings ist der erste Satz junger Hasen Über- ^
all sehr gut durchgekommen . Dies ist für den ganzen
Hasenbestand um so bedeutungsvoller , als die jogenanten
Märzhasen in der Regel schon im ersten Jahre selbst noch
einmal Junge werfen . In der Tat zeigen sich die Fel¬
der auch überall weit besser mit jungen Hasen belebt wie
in den letzten Jahren.

Aeinversleigerungs-Ilesultate.
□ Erbach. 26. Mai. Heute Vormittag fand im

„Hotel Engel " die Weinversteigerung der
Administration des Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen zu Schloß Rein-
Hartshausen  statt . Wie alljährlich , so war
auch diese Versteigerung wieder so stark besucht, daß der

GHRTSTINE OTTER
ETAGENGESCHßFT

VON PREISWERTEN ABSCHLÜSSEN
=—■■■= ==  EIN &ETROFFEN : ■■■— =

HERRENSTOFFE
DAMENSTOFFE
SOMMERSTOFFE
BLUSENSTOFFE
SEIDEN WAREN.

BAHNHOFSTR . 1,
ECKE RHEINSTR.
FERNSPR . 1207.

WIESBADEN



rtrofce geräumige Saal fast nicht in der Lage war, die
Tücher alle zu fassen. DaS Halbstück lS19er kostete im
Durchschnitt ca. 27 600 Mk., das Halbstück 1918er ca.
*2000 Mk-, das Halbstück 1917er ca. 50 000 m und
ha« Viertelstück 1911er ca. 130 000 Mk. Der Erlös,
nahezu 17* Million Mark und der Verlauf der Der-
Steigerung kann als ein guter bezeichnet werden.
Nr. Liter

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
•44
45
46
47
48
49
50

599
610
600
609
576
606
580
609
576
610
593
600
585
612
614
610
601
602
590
627
607
627
596
635
604
611
612
615
617
604
595
610
618
615
607
620
609
609
613
607
601
615
606
611
612
612
606
610
611
610

Steigerer Preis
1919er

Jakob Siebert, Erbach 24 700
Wilhelm Craß» Erbach 24000
Leo Levittau. Söhne 24100
Aug. Beiderlinden, Rüdesheim 23 300
Heymann-Levitta 24 050
Leo Levittau. Söhne 23 200
Fritz Siebert-Söhne, Eltville 24100
Heß, Oestrich 25 050
Leo Levittau. Söhne 24 050
Jakob Siebert, Erbach 23 100
Wilhelm Craß, Erbach 27 050
Brogsitter, Wiesbaden 27 000
Leo Levittau. Söhne 20 000
Heß, Oestrich 84 900
Reß, Hattenheim 25 100
Wilhelm Craß, Erbach 20 050
Heß, Oestrich 26 950
Jakob Siebert. Erbach 28150
Reenu. Falk-Bramigk 32 050
Fritz Siebert-Söhne 29 100
Jakob Siebert. Erbach 25 850
Leckisch, Mainz 24 050
Leo Levittau. Söhne und Reen 23100
Heß. f. Waldecku. Söhne 26100
Schmidt. Bingen 30 550
Josef Kremer, Oestrich 29 800
Leo Levittau. Söhne 24050
Heß für Buschmann, Kiedrich 25 950
Reen und Falk-Bramigk 25150
Leo Levittau. Söhne 25 000
Peter Espenschied 26 600
Heß für Buschmann, Kiedrich 27 800
Brogsitter 27 400
Leckischs. Adlonu. Hiller, Berlin 38 100
Fritz Siebert-Söhne 25 250
Rosenthalf. Hotel Schwan-Oestr. 26 000
Leo Levittau. Söhne 24  500
Jos. Kremer, Oestrich 25 700
Fritz Siebert-Söhne 25150
Heß für Waldecku. Söhne. 31500
Söhnlein 35 050
Reen und Falk-Bramigk 28 750
Schmidt. Bingen 32 100
Leo Levittau. Söhneu. Brogsitter 26 000
Leo Levittau. Söhnef. Kühlwcin 25 550
Leo Levittau. Söhne 39 300
Leckischf. Adlonu. Hiller, Berlin 33 300
Fritz Siebert Söhne
Heike und Reß
Jakob Siebert Erbach

32 100
30 200
34200

23 600
30 100
37 000
32 100
38 000

40 800
60 600

per
Flasche

320

1918er
51 6i7 Hotel Reß, Hattenheim
52 699 Jakob Sieben
53 604 Leo Levittau. Söhne
54 «00 Leo Levittau. Söhne
55 609 Schmidt, Bingen

1917er
56 598 Jakob Siebert
57 592 Heß u. Leckisch

Flaschen 1911er
58 400 Reen, Lecki'ch, Leo Levitta u.

Söhne, «Weinpump" Eltville.
Heymann-Levitta,Falk-Bramigk,
Heß und Jakob Siebert

/ Klostrr Gd-rllach, 28. Mai. Am heutigen Vor¬
mittag fand in der hiesigen VersieigerungShalle der
Preuß . Domänenverwaltung  die diesjährige
Rersletgerung der„Steinberger. Hattenheimer und Erbacher
Weine" statt. Der Saal war wie in früheren Jahren
trotz des erhöhten Eintrittspreises von Interessenten über-
füllt. ES wurden im Durchschnitt für daS Stück 1919er
Stetnberger ca. 44,000 Mk.. 1918« Markobrunner ca.
*2,000 Mk., 1919er Hattenheimer ca. 56,000 Mk., 1918«
Markobrunner 72,000 Mk., 1918er Gräfenberger 86,000
Mk.. i,18er Steinberger 54,000 Mk.. 1917« Steinberger
128.000 Mk., 1917« Hattenheimer 98,000 Mk., 1,17er
Markobrunner 102  000 Mk., 1917« Gräfenberger ca.
534.000 Mk., 1915« Hattenheimer 144,000 Mk. und 1915er
Stetnberger 272,000 Mk. erzielt. Der Gesamterlös be¬
trägt über Million Mark. Anschließend geben wir
da» genaue Resultat zur Kenntnis:
Nr

1
2
3
4
5
6
7
s
9

ie
u
12
13
14
16
16
17

Liter Steigerer
1,19«

60« Leo Levittau. Söhne
607 Hamänn-Biebrich
608 Leckisch-Mainz
612 derselbe
631 Falk-Bramigk
«10 Schmidt-Bingen
«20 Karl Köth
617 Fritz Siebert Söhne, 6
620 Söhnlein
«17 Leo Levitta u. Söhne
«11 derselbe
604 Schmidt, Bingen
614 Leo Levittau. Söhne
620 Josef Kremer, Oestrich
619 Leo Levitta u. Söhne
613 derselbe und Brogsit
«15 Leo Levitta». Söhne

Eltville

Liter Steigerer . Preis
«20 Reen und Köth 23 400
6i8 Brogsitter 30100
622 Schmitt, Bingen 24 700
617 Jung, Büdesheim 27 500
6lo Leo Levitta und Söhne 27100
612 Brömser, Rüdesheim 27 600
615 Heymann- 28 900
618 Leo Levittau. Söhne 28 400
602 Lckisch für Ruthe, Wiesbaden 30000

1918«
614 Leo Levittau. Söhne
822 Huhn, Caub
615 Brogsitter, Wiesbaden
616 Reenu. Heymann
618 Heß f. Buschmann
614 Derselbe
621 Hotel Reß, Hattenheim
819 Reenu. Köth
622 Leo Levittav. Söhne
627 Maurer, Geisenheim
618 Reenu. Köth
615 Jung, Büdesheim
619 Söhnlein
6l2 Lekisch
625 Schmitt, Bingen

1917«
596 Leo Levittau. Brogsitter
589 Dieselben
608 Schmitt
595 Reen u. Köth
596 Leo Levittau. Brogsitler
587 Heß f. Buschmann. Lekisch u.

Söhnlein
582 Reenu. Köth
575 Jung Büdesheim
615 Dahlem Lorch
585 Brogsitter, Reenu. Köth
572 Adam Müller, . Weinpump"

Scharhag, . Eintracht", Eltville,
1915er

53 602 Reen. Brogsitter, Köth
Heymannu. Leo Levitta

616 Reenu. Köth, Brogsitter. Körn«
577 Leo Levittaf. Wilhelmy
595 Heß f. Buschmann, Lekisch u.

Söhnlein
587 Leo Levittau. Söhnlein
607 Reen, Köth, tzeymann
6i2 Brogsitteru. Rem u. Kö.h
325 Reen

Im Anschluß an die gestrige Versteigerung fand
heute Vormittag im Eltviller Domänen - Ver-
steigerungssaale  die Versteigerung der Eltviller,
Rauenlhaler, Hochheimer und AßmannShäuser Weine
statt. Es wurden im Durchschnitt für das Stück 1919er
Eltviller und Rauenthaler ca. 44,000 Mk., 1918« Hoch¬
heimer ca. 56,000 Mk. 1918« Rauenthaler ca. '71,000
Mk., 1917« Rauenthaler ca. 161,000 Mk., 1915«
Rauenthaler AuSl. ca. 200,000 Mk.. 1915er Hochheimer
Auslese ca. 159,000 Mk., 1915« Rauenthaler feinste
Drockeribeer-AuSlese ca. 744.000 Mk.. 1919« Aßmanns-
häuser ca. 60,000 Mk. bezahlt. DaS genaue Resultat
lassen wie untenstehend folgen:

Steigerer Preis
1919«

Brogsitter, Wiesbaden
Jngemann, Wiesbaden
Winteru. Oberreich«
Kirdorf, Caub
Jakob Bien, Wiesbaden
Franz Josef Schmitt
Leo Levitta
Heß für Waldeck
Jakob Bien, Wiesbaden
Leo Levitta

Nr.
18
19
20
21
22
23
24
25
26

27
28
29
30
31
22
33
34
35
36
37
38
39
40
41

42
43
44
45
46
47

48
49
50
51
52

54
55
56

57
58
59
60

27100
24 000
31000
31100
36 100
43 100
25 000
26 700
26 100
25 800
26 800
28 400
31100
30 000
35 000

49 200
55 200
54 000
69 400
59 500

70 100
43 100
51 400
51 000
51 000

67 300

67 500
76 500
91 600

110 500
87 000

105 500
117 000
131 000

Preis

21100
20 000
16 700
20 000
20 600
20 900
20 300
24 000
23 100
25 000
25 000
27 500
25 100
28 500
35 300
38100
26100

Nr. Sittj

61 595
62 605
63 605
64 608
6b 586
66 616
67 • 608
«8 620
69 599
70 593
71 «05
72 «06
78 609
74 607
75 617
76 588
77 612
78 589
79 593
80 600
81 610
82 617
83 605
84 610
85 621
86 591
87 613
88 612
89 578
90 605
91 608
92 601
93 601
94 605
95 611
96 591
97 612
98 601

99 614
100 614
101 613
102 612
103 623

Leo Levitta
Leo Levitta
Brogsitter
Lekisch für Ruthe
Hamann
Franz Jos. Schmitt, Bingen
Jos. Kremer, Oestrich
Jos. Krem«, Oestrich
Franz Joses Schmitt
Fritz Siebert-Söhne
Leo Levittau. Heßf. Buschmann
Leo Levitta für Kühlwein
Franz Josef Schmitt
Brogsitter und Reen
Köth
Leo Levitta für Kühlwein
Kirdorf, Caub
Heß iür Waldecku. Hüttwohl
Heß für Horz
Reuter, Rauenthal
Heßf. Waldeck
Jos. Kremer Oestrich
Brogsitter
Heß für Waldeck
Brogsitter
Heß für Waldeck und
Franz Jos. Schmitt

1918«
Köth, Reen und Söhnlein
Reen. Bingen
Reen, Bingen
Reen und Köth
Linz, Koblenz

Nr. Liter Steiger« Preis
104 623 Leo Levitta 40100

1917«
105 584 Leo Levitta für Kühlwein 53 300
106 612 Franz Joses Schmitt 69 000
107 320 Reen und Brogsitter 43 000
10» 321 Reen, Köthu. Brogsitter 66 000

ldl5st
109 609  Köth u. Reen 72 500
110 807 Leo Levitta für Kühlwein

u. Buschmann 94 500
Hl 591 Franz Jos. Schmitt, Bingen 77 500
112 326 Köth, Bingen 41000
113 305 Levitta, Köthu. Brogsitter 63  000
114 293 Stramnitzer, Heßu. Söhnlein 186 000

1819«
115 312 Köth. Bingen 14 900
116 298 Franz Jos. Schmitt 14 700
117 313 Söhnlein 16 000
118  319 Leo Levitta 14 000
119 311 Derselbe 15000
120 307 Brogsitter 16 000
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander E n d r e s, Eltville.

flmilicbe Devisenkurse.
(Ohne Gewähr.)

Mitgeteilt von der Landesbankstelle Eltville.

Horz

17 100
18100
19 100
15 500
16 400
17 300
17 300
21000
17 200
16 500
18 300
20 000
21 200
21 800
19 100
17 000
21 200
17 000
16 900
17 900
16 400
24 600
23 600
21 900
23 100
23 100
28 500
20 000
26 100
28  200
28 100
35 100
27 000
30 100
30 200
27 000
35 000
33 400

24 700
30 000
26 200
32 500
31600

Antwerpen—Brüssel
Holland
Dänemark
Schweden
Rew-Aork
Schweiz
London
Wien
Paris
Italien

Geld Brief
26. 5. 20

277.— 278.—
1158.50 1161.50
524.50 525.50
694.25
31.45

569.25
12475

695.75
31.55

570.75
125.23

Geld
27. 5.

319.50
1448.—
689.50
869.—
40.70

712.—
152.75

Brief
20
320.50

1452.—
690-50
871.—
40.80

718.—
158.25

269.50 270.50 311.50 312.50

Evangelische Kirchengemeinde
des oberen Rheingaues.
Sonntag, den 30. Mai.

10 Uhr vorm . Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr vorm . Christenlehre der Knaben.

” Katholische Kirche, Eltville.
Dreifaltigkeitssonntag, de« 30. Mai.

6.30 Uhr : Frühmesse. 8.45 Uhr hl. Messe.
10 Uhr : Hochamt (Salzweihe.)
2 Uhr Christenlehre und Andacht von den 3 göttl. Tugenden.
4 Uhr Marienverein , 6 Uhr Maiandacht.

Fronleichnam3. Juni.
6 und 7 Uhr hl. Messen, 8 Uhr Hochamt mit Prozession.
2.30 Uhr sakramental . Andacht.

_ An Werktagen:
5.30 und 6 Uhr hl. Messe. 6.45 Pfarrmesse, Montag abend
8 Uhr Schluß der Maiandachten . Mittwoch nachm 5 Uhr
Beichtstuhl . Von Freitag ab abends 3 Uhr sakramental . Andacht.

Elisabethen -Kapelle.
Sonntag 8 Uhr hl. Messe. _ _ _

Vereins -Nachrichten.
Cäcilien -Bereim : Montag , Abends 8 Uhr: Schluß der Mai-

andachten . Alle müssen erscheinen. Anschließend Probe.

Lvües-Meige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute Abend 8V4 Uhr , meine innigstgeliebte
Frau , meine herzensgute Matter,

Frau Christine Strobel,
geh. Ettingshausen

nach langem, schweren Leiden, im Alter
von 56 Jahren, wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tief trauernd Hinterbliebenen;

Johann Strobel,
„ Christine Strobel.

Eltville,  den 29. Mai 1920. 1

Die Beerdigung Badet an» Sonntag, den 30.
Mai, vormittags nach dem Hochamt; Die feiert.
Exequien am Montag vormittag 63/* Uhr in der
hiesigen Pfarrkirche statt.

^cupMipiiig im
WergrilM, Aimkilnz

Dienstag , de« 3. I «ni d. £«.
wird der erste Schnitt von rund 14y2
in Abteilungen versteigert.

Zusammenkunft der Kausliebhabrr bei der Klingermuhle.
W i e s b a d e n, den 21. Mai 1920. Domänen-Rentamt

vchltlUM-
Älltllthlll.
vorm. ivUstr.

Morge« Miefe«

Kopfsalat stets frisch zu haben.
H. l

am alten Friedhof



Kassen-Mitglieder
«rid

Arbeitgeber!
Die Herren Kaffenärzte daben ab 25. Mai dieses

Jahres, mittags 12 Ubr ihre Tätigkeit für Rechnung der
Kasse eingestellt. Die Mitglieder der Kasse werden nur als
Privatpatienten gegen sofortige Bezahlung jehandelt. Der
vertragslose Zustand besteht eben für das ganze Gebiet des
Deutschen Reiches. Von dem Verein der Kassenärzte
wird als Grund hierzu die Ausdehnung der Kranken«
kaffen-Vcrstcherungspflicht aus die Einkommen biS zu
15000— Mk. und die Ablehnung der KrankenkasiemBer--
bände betreffend Einführung der freien Arztwahl ange
«eben. Zur allgemeinen Orientierung möge dienen, das
bei hiesiger Kaffe bereits die freie Arztwahl besieht
Die Mitgliedcr-Zunabme beträgt vom 1.—27. Mai er
nur 26. Wohl kein Mensch wird behaupten wollen, daß
die Privatpeaxis 'der Acrzte durch die Ausdehnung der
Versicherungspflicht im hiesicgen Kuffmbezirk auch nur im
Gerinflen beeinflußt wird. Es ist uns durchaus bewußt,
daß ein vertragsloser Zustand im Interesse der Ver-
sicherten wie der Kaffe unerwünscht ist, aber der Vor¬
stand ist schuldlos.

DaS Krankengeld wird wie bisher Samstag? auSge
zahlt. An Stelle der ärztlichen Bescheinigung tritt bei
den verstcherungspflichtigen Mitgliedern eine Bescheinigung
des Arbeitgevers. bei den freiwilligen Mitgliedern eme
Bescheinigung der Ortsbehörde bezv. deö Krankenbesuchers

Während des vertraglosen Zustandes muß der Vor¬
stand unbedingt darauf bestehen, baß jede mit Erwerbs¬
unfähigkeit verbundene Krankheit eines Mitgliedes sofort
oder spätestens bis zum 3. Tage nach der Erkrankung
mündlich oder schriftlich bei der Kassenverwaltung ge¬
meldet wird. Eine ärztliche Bescheinigung braucht nicht
vorgcleat werden; es genügt also die einfache Meldung
der Arbeitsunfähigkeit. Das Weitere wird alsdann so¬
fort veranlaßt werden.

Mitglieder ! Einige Zeitungen brachten in den
letzten Tagen die Mitteilung, daß die entstandenen«osten
der ärztlichen Behandlung, der Medikamente und Heil¬
mittel in voller Höhe von der Kaffe erstattet würoen
Dem ist nicht so. Gesetzlich darf nur ein Pauschbetrag
gezahlt werden.

Mitglieder ! Im Jnlereffe der Kasse, aber auch
in Euerem eigenen Interesse liegt es, wenn der Arzt nur
in Anspruch genommen wild, wenn solches ttndeotngt
notwendig ist.

Wir erwarten von den Mitgliedern genaue  Be'

° JVIlflcmelne Om-RranKen*Ra$se
Tür die genuinen

des «bemal Amis kltvMe
Her Vorstand:

Deter Kirsch«-» II ., Vorsi tz ender.

Sozialdemokratische Partei
Eltville.

Sonntag , den 30 . Mai 1920,
abends 7.30 Uhr:

öffentliche Wahlversammlung
im „Deutschen Haus.“

Referent: Herr Oberlehrer vroM aus Wiesbaden.
Sozialdemokratischer Wahlver ein . Eltville a. Rh.

MenilM UoTSsomainmliutg.
A« Aeilßag. de»1. Juni, abeabs8Uhr,

im grn&en Saaled!s „Hotel Reisenbach" wild
Herr Pfarrer Philipp! aus Wiesbaden,

Reichstagskandidat für r-nseren Wahlkreis, über das Thema..
Warum müssen wie demokratisch wählen.
Wie ist Deutschlands »Ausstieg möglich,

spreche«.
Alle Wähler und Wählerinnen sind «ingeladen.

Meie Aussprache.
Dcuischc dkmvlralischc Patt«,

Kreisdrrband Rheingnu,
Ortsgruppe Eltville*

Zuverlässiger
HerrflhiftsWer

>res«cht.
Näheres in der Exped.

Gin wachsamer

Jagdhund
fzu verkanse«.

Johann Rothrnbach,
Niedergladbach

bei Lg.-Schwalbach.

ätzerer Pasten
gebrauchter Möbel , darunter
sehr gut , Betten im ganze«
oder einzeln zu verkaufe « .

Händler verbeten.
Off. u. No . 203 * an H

Gieß , Annoncen-Expedition
Wiesbaden.

Post-Carif
zweiseitig, in PlaMtforw

1(14X2« cm.) auf Karton mit
Lochung

zum Jfnhingen eingeiroften.
Bereis SO JPfg*

und 1 Mark

Alwin Boege,
Papierhandlung.

Eine Gastwirtschaft
lim Rheinau« von kapitalkräftige« junge« Fachleuten
| cm liebsten mit Vorkaufsrecht brlvigsi zr

p -chten gesucht
«twne »nj' le unt. CM - H P «» a»

Ttntflhe Mk syirtei.
Am Montag, den 31. Maid. Js.,

abends8 Uhr
findet im „Hatei R -ile«baih" in GltviUe eine

öffentliche Versammlung
statt, in der

Hm vr. W. F. Kalle-Biebrich
Mitglied der Laudesversammlmg

über:
„Die kommende Reichstagswahl"

und Frl. Glga -Kewin-Biebrich über
„Die Frauen« die Deutsche BolksPattel"
sprechen werden.
Zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung ladet ergebenst rin,

Der Vorstand der Deutschen BolksMtei,
Gruppe Oberer Rheingau.

Von Freitag frischer Transport
Holsteiner

!Ferkel u. Läufersch meine
zu verkaufen.
el häustf r,
Hattenheim.

Laadw, Bezugs- und Absch-Geuossculchast
e. G - m. b. H.

Eltville.
Vor Stands Sitzung

am Sonntag , de« SO. Mai , nachmittags S Uhr.
im „Katholischen Bereinshans ", daran anschließend Mit¬
gliederversammlung um 4 Uhr.

Tagesordnung : Gemeinschaftliche Bezüge.
Interessenten sind eingeladen . _ „ „ wDer Uorstand

fieuverslelgemng.
Maalag, hoi 31. Mai lsb. Zs.,

vormittags 10 Uhr
ansangrnd , wird der Heuertrag von

12 Morgen Wiesen
in den Distrikten „Stockborn ", „Herber, " und „Schleich " in
Abteilungen versteigert.

Sammelplatz um 10 Uhr vor « , im Stockborn.
GltviUe , den 27. Mai 1S20.
Freiherrlich Langwerth von Timmern 'sche»Rentamt.

Herren-Kleidung.
Sacco - Anzüge

Mk. 220 - , 495 - , 800-
Sacco - Anzüge Ersatz für Mass

Mk. 1200 - , 1500 —, 1900 -
Sport - Anzüge ,
Cutaway - Anziige,
Hosen, Buxkin und Zwirn

Mk. 45 - , 90 - , 175 - ,
Hosen Ersatz für Mass

Mk 200 - , 290 - , 420 —
Echte imprägnierte Münchener

EiOden - Mäntel und -Capes für,
Herren u. Damen.
Dauernder Ueneingang bester u feinster

Herren-Stoife . "IM
Ma'ssanfertigung und meterweiser Verkauf.

Bruno Wandt,

kaufen sparsame Hausfrauen jetzt
ein, weil die Lampen zur Zeit

billiger
als im Herbst sind.

Gegenwärtig können wirall«

La«j>»sarie»
wieder ab Lager liefern.
Rheingau ElrktricttätSwerke

A. ®.
Eltville a Rhein.

Besserer junger Mann
sucht Stellung als Küfer in

Wein- oder
Sektkellerei

wo ihm Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung geboten wird.

Angebote unter K . R . an
die Expedition des Blattes.

-er wirkliefte Softlen»
~luft, qatA +facQ. JljaUe
JäZk.. ela ft., feftüfti bit
Softie oox &urd)L, lm»
ptägn. die Softie und
lägt webet JtälU no<ft

Sftäfte buoeft.
(Srproßt unb ßewäfttl.
3u haben Lb.ein« « klchäll.
<DoBal*gBerße,

Wiesbaden.
. - SfTtrettt geiud)i . -

tomatenpffanienebenso Früh - und Epätge-
müsepflanzen empfiehlt

I Rath,
Gärtnerei am neuen Friedhof

Steitmiik Kannen sich in Kurzer Zeit selbst von dem mv
seligen Uebel befreien. Lassen Sie sich Kosten
los die Broschüre : „Die Ursache»es Stotterns

u. Beseitigung durch Selbstunterricht " von L. Warnecke , Han¬
nover , Friesenstr. 33, senden. Geben Sie Kein Geld aus für nutz--
lose Kurse und Nachahmungender Warneckischen Methode. War>
nrifcf ist der allein lkriinder dieser vorrUaliNi bewübrten Methode

Eine große Anzahl Land¬
wirtstöchter mit großem Ver¬
mögen, für jedes Alter , Stand,
wünschen sich zu verheiraten
durch das Heiratsbüro

BeckerI.,
Dotzheim,

Echiersteinerstr. 11.

Billige
Gelegenheit

Nur solange der Vorrat reicht

Muster - Modelle
von der

Frankfurter Messe
Violinen , Mandolinen , Lauten,
Gitarren, Gitarrzithrrn (ohne
Noten leicht erlernbar!). Har¬

monikas usw. äußerst billig.
Lieferung frei in » Hau»

überallhin, unter voller Garantie
für nur gute, zuoerläsfige Ware.Gratis

mit jedem
Instru¬

ment eine
leicht jaß-

liche Schule zum Selbstunterricht.
Welches Instrument interessiert
Sie ? Verlangen Sie aus Post¬
karte dir betr. Sondrr-Preisliste

gratis und sranko vom
„Mufikhausa« Rhein-

Mai » , , DreiKrouenstratze 18.
Größtes Lager der « egend

Alle Instrumente, alle Mufikalien.

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren¬

preisen, insbesondere für Wein,
Lebensmittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahit sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhr  e> die
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch, Lekage und Verlust unter
allen Umständen dringend geboten.

Bei begründeten Schadenersatz¬
ansprüchen hasten die Schiffahrts¬
gesellschaftenz, B . nur bis zum
Höchstbetrage von Mk , 1.— pro
Kilo.

Billigste Prämien und zeitge¬
mäße Bedingungen durch

*Bacob Har ff,
7uei] Eltville a. Rh .,

Fernsprecher Nr . 12.
Vertreter für Transport -, Un

fall-, Haftpflicht-, Glas - u. der
gleichen Versicherungen. Aus
Künste bereitwilligst.

Also
gibt es doch ein
Mittel , um die
teueren Schuhe
zu erhalten. Ja¬
wohl , erprobt
und bewährt,

und das ist

lErdal
schwarz / gelb /  braun / rotbraun
Alleinherst.. Werner©Merl»,Metni



„Eltviller Zeitung"
'nachweislich grösste Rbomtenteitzahi

der Stadt Eltville.

-« ♦

♦
Fernsprecher Nr. 269 .

„Stadt -Anzeiger"
^Erscheint Dienstags und Samstags - Abonnementspreis pro Quartal Jt 4 '

1 .60 für Eltville lTrägerlohn 40 Pfg .)
Inferatengebühr : 30 ^ die einspaltige Petit -Zeile - Reklamen die Petit-
Zeile Ji- 3 .00 . - Druck und Verlag von Alwin B » ege in Eltville.

4 Fernsprecher Nr. 269 .

Ser Jltinpet Beobachter" iMeMt zeitig alle stUdtischk« amtlichn  BekmtmlliMil.
I 43. ! euvuie . Samstag, den 29. Mal 1920. ! 51 Zsdkg.

Zioeites Blatt.
Dunkle Mächte.

Roman von F . W i t h e. .
(B3. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten )

So wanüerte sie denn zum zweitenmale die Straße
nach Seeburg entlang — diesmal erst, nachdem eS dunkel
geworden war . lind kein Landstreicher hielt sie auf , nie¬
mand begegnete ihr . Sie erreichte das Schloß , ße sprach
den Diener — und fand sich seibst angstvoll und bebend,
in der großen Halle , die wohl eine erdrückende Wirkung
auf sie haben mußte in ihrer schweren Pracht . Und ehe
sie sich noch gefaßt und zurecht gefunden hatte , kam Doktor
Alivarez herein — ruhig , freundlich , ein Lächeln auf den

^ *©8 tut mir leid ' daß Sic sich noch so spät bemüht
hüben . Frau Köppm " . sagte er . „ Es hätte wirklich auch
noch ein oder zwei Tage Zeit gehabt . Aber da sie sich
einmal die Mühe gemacht haben — — Wtle!

Er öffnete dte Tür des Fruhstückszimmers vor ihr,
in dem sie um diese Zeit sicherlich ungestört waren — und
schloß sorgfältig ab, nachdem sie eingetreten waren , ^ etzt
lächelte er nicht mehr — jetzt war der Ausdruck seiner
Züge grausam hart , und in drohender Frage lag sein
Bück auf ihrem Gesicht.

Was soll das heißen V  fragie er in mühsam ver¬
haltenem Zorn . „Was soll dieser Ueberfall ?" Haben Sie
ganz und gar den Verstand verloren — .oder haben Sie
Sehnsucht nach einer näheren Bekanntschaft mit den Ge¬
richten ? — Heraus damit — stehen Ste nicht da und
starren Sie mich nicht an , als sähen Sie Gespenster ! Reden

Maria suchte sich zu fasten , obwohl lhr das Herz so
wild schlug, daß sie kaum Atem hatte . Aber der Mn
kehrte ihr zurück, gerade weil er ihr so rücksichtslos hart

Wettermann liegt schwer verletzt im Hospital,"
sagte ste. „Der Arzt sagte , daß er sterben wird . Wenn
er den Mund auftun sollte — und Sie wissen , wie »ft
selbst die hartnäckigsten Verbrecher Geständnisse abgelegt
haben , wenn sie dem Tode gegenüberstanden — waL wollen
Sic dann beginnen ?" _ ,

Alivarez ' Gesicht nahm eine graue Farbe an.
Weshalb erfahre ich das erst letzt ? streß er wild

hervor . „So reden Sie doch — erzählen Tie doch I —
Machen Sie mich nicht verrückt mit Ihrem weißen Ge¬
sicht und Ihrer Schwerfälligkeit l"

11 . Kapitel.
Aber wie schlimm cs auch in ihm aussehen . wie eS

in ihm stürmen und toben mochte : . Doltor Alivarez be¬
herrschte sich doch sogleich. Er wußte , daß er hier erne«
Ereignis gegenüberstand , das seinen ganzen Scharfsinn
und feine ganze Kaltblütigkeit erforderte.

Er suchte sich zu beruhigen , lief im Zimmer hin und
her und sprach mit sich selbst , als hätte er für den Augen¬
blick vergessen, daß er nicht allein war . Das Unerwartete
war geschehen — etwas , das man nicht hatte vorauös .hm,
nicht hatte in seine Berechnungen einbeziehen können , und
das auch die feinsten Pläne zunichte zu machen drohte.
Aber wenn man es nicht harte voraussehen können
so mußte man sich doch damit abstnden wissen , nachdem
es geschehen war.

„Wissen Ste denn gar nichts Näheres ?" herrschte er
Frau Marie endlich an . „ Soll ich jeder Wort einzeln
aus Ihnen herausziehen ? — Haben Sie keine Einzel-
heilen ? — Hat er versucht aus dem Gefängnis zu ent¬
ziehen_ oder was ? — Und wer hat Ihnen überhaupt
«was davon erzählt ?" . . „

„Ich habe es zuerst von meinem Mann erfahren ,
erwiederte Frau Marie . „ Ich habe nicht sehr genau zu¬
gehört - ich hatte so viele Dinge in,meinem Kops . Wenn
^ gewußt hätte , daß von Wettermann die Rede war,
hätte ich wohl bester aufgemerkt . Ich habe bann den
EefängniSarzt ausgesucht und habe ihn nach den ^ rnzel-

„Uns/tch^ zweifle nicht , daß er gewaltig übertrieben hat ."
«Sie können glauben , waS Sie wollen l emgegnete

■ Marie Rönnen lebhaft . „Der Doktor sieht die Sachlage
1.ebenfalls sehr ernst an . Ich selbst habe darüber zu er-
sahren gesucht, was möglich war . Wettermann hat nicht

»ersucht , aus dem Gefängnis auszubrechen . Er hat sich
überhaupt niemals widerspenstig gezeigt . Ganz im Ge¬
genteil ist er einem Aufseher beigesprungen , ;aIS die Re¬
volte ausbrach . und hat dem Manne geradezu das Leben
gerettet . In dem allgemeinen Wirrwarr haben aber die
anderen Wärter — auch mein Mann — geglaubt , er
gehöre zu den Aufsässigen — so hat er von beiden Par-
teien Schläge erhalten und ist der Leidtragende bei der
ganzen Sache gewesen . Jedenfalls geht cs ihm jetzt so
schlecht, daß er sich kaum erholen wird . Ich dachte , daß
Sie froh sein würden , die Nachricht zu bekommen , und
deshalb bin ich hier . Ich kann nicht mehr für Sie tun,
als daß ich keine Mühe und keine Gefahr scheue, um
Ihnen gefällig zu sein." ^ . _

Alivarez stieß tut Laut der Geringschätzung aus.
Bah I Wie dankbar ich Ihnen sein mutz — nicht

wahr ? Keine Mühe und keine Gefahr — , die Mühe
eines Weges von etncr halben Stunde und die Gefahr,
sich einen Schnupfen zu holen ! Mehr Mühe darf es ja
wohl nicht sein — nicht wahr ?"

Er trat dicht an sie heran , sodaß ste unwillkürlich den
Oberkörper ein wenig zurückbog, und sah ihr mit einem
funkelnden Blick in die Augen . „

„Sic wären froh gewesen, wenn Sie gehört hatten:
Jakob Wettermann ist tot . Sie hoffen , daß er jetzt —
daß er in der nächsten Minute stirbt . Denn — Sie
würden mir lieber Gift in die Suppe tun , als daß sie
mir eine Gefälligkeit erwiesen l Sie würden selig sein
an dem Tage , da ich Ihrer Dienste nicht mehr bedürfte.
Aber dieser Tag ist noch nicht da , Frau Koppen . Ste
haben noch nichts für mich getan - aber Sie werden
etwas für mich tun I"

Marie Köpven war bleich geworden bis in die Lippen.

Sie fühlte sich unfähig , sich auch nur von der Stelle zu
bewegen . Ein Grauen , ein lähmender Grauen vor diesem
Manne beherrschte sie.

„Ich war ärgerlich genug über Ihr Erscheinen hier,
fuhr Alivarez nach einer kleinen Pause fort . „Es war
eine Torheit , und eine Torheit vor allen Dingen , Ihren
Namen zu nennen ."- _ , _ _

„Aber ich mußte dar !" verteidigte sich Marie . „ Erst
habe ich eS ja anders »ersucht, aber der Diener wollte
mich nicht melden , wenn ich nicht meinen Namen an-
gäbe . Und einen falschen Namen — das ging keinesfalls.
Wenn mich dann Fräulein Körner gesehen hätte , so hätte
es erst recht Mißtrauen und unbequeme Fragen geben
müsten !"

(Fortsetzung folgt .)

Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander En dies,  Eltville.

Deutfdie DemokratMe Partei
Ortsgruppe Eltville.

Jeder wahlberechtigte Deutsche mutz einer politischen Partei
angehören . ■

Beitrittserklärungen für die „Deutsche demokratische
Partei " nehmen eM gegen .-
H . Fröhlich . Schriftführer. F . Lambq. Kassierer,

Telefon 81 . Telefon 2S.

Zucker ohne Marken kann in jedem
Haushalt nach meinem Rezept
billig hergestellt werden . Pro¬

spekt umsonst . Postfach 19, Frankfurt a . M . West 13 B.
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An unsere Leser!
Wie alljährlich so erscheint auch in diesem Jahre wieder in unserem

Verlage die Amtliche

„Schlanacnbader Rurtiste"
und zwar wie seither »on Mitte Mat M * Gn > - Se » 1emi . er . wöchentlich
1 mal.

Inserate haben in der „Schtaage « i»a > e - KarUste " den

denkbar besten Krfolg
und bieten Ihnen Gelegenheit , auch dort Ihren Kundenkreis zu erweitern.

Wir berechnen für die einspaliize 90 mm breite Petitzeile Sv Pfg.

Bei Wiederholung und Saison -Jnseraicn gewähren wir den

größtm » g tich ste n Rabatt . "WS

©
©
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Expedition des „Rheingauer Beobachter“
und der

„5dilangenbader Kurlifle.“
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rahrplan vomL- Juni 1920 .1̂ ^ über kitf*
»,* * « * .» * • »/w _ Mdstmte »] — ( Mainz ) . I r\ , wt ’v .Fmnkltlkij.Frankfurt CMain} —Mainz - Hastei— (Mainz),

Wiesbaden —Wieder lahnstein —Hoblenzt

Stationen:

Frankfurt Main Hbf. ab
Höchst (M.) Kontrollst . an
Höchst (M.) Kontrollst . ab
Sindlingen -Zeilsheim ,
Eddersheim »
Hattersheim »
Flörsheim (Bad Weilb .) „
Hochheim (Main) »
Mainz-Kastel an
Mainz-Kastel ah
Biebrich Ost „
Wiesbaden an
Mainz Hbf. ab
Biebrich Ost „
Wiesbaden an
Wiesbaden ab
Biebrich West .
Schierstein »
Nieder-Walluf »
Eltville (Schlangenb.) ,
Erbach (Rheingau ) „
Hattenheim ,,
Oestrich-Winkel „
Geisenheim .
Büdesheim (Rhein)
Rüdesheim (Rhein)
Assmannshausen >,
Lorch (Rhein) *
Lorchhausen »
Caub »
St. Goarshausen »
Kestert «
Camp »
Osterspai »
Braubach »
Oberlahnstein ,
Niederlahnstein an
Niederlahnstein ab
Coblenz Hbf. an

1005
2—4
W

1107
3—4
WT

an
ab

14.30
4.39
4.45
4.52
4.59
5.05
5.12
5.19
5.27
5.34
5.37
5.45
5.56
8.02
6.09
6.24
6.35
6.44
6.54
7.03
7.12
7.1«

5.40
5.50
5.57
6.03
6.11
6.17
6.24
6.31
6.37
6.43
6.50
6.58
7.05
7.10
7.18
7.30
an

1007 1113 281 1009 1011 1013
2- 4 2- 4 1—2

D
2- 4 2-4 2—4

5.30 6.20 7.30 7.58 10.50 12.15
5.45 6.41 7.43 8.21 11.05 12.30
5.50 6.46 7.48 8.26 11.10 12.35
5.5« 6.52 8.32 11.16 12.41
6.02 6.59 w! 8.39 11.22 12.47
6.09 7.06 OB* 8.46 11.29 12.54
6.16 7.14 Y 8.53 11.36 1.02
6.25 7.24 I [ 9.03 11.46 1.12
6.32 7.32 8 .12 9.11 11.54 1.20
6.33 7.34 8 .14 9.13 11.56 1.22
6.43 7.44 9.23 12.06 1.32
6.51 7.52 8 .28 9.31 12.14 1.40
6.30 7.55 9.24 .
6.40 9.34
6.47 9.41 .
7.05 TW 8.36 9.46 12.41 2.10
7.15 8.10 9.56 12.50 2.20
7.21 8.16 10.02 12.56 2.26
7.28 8.23 . 10.09 1.03 2.33
7.36 8.30 8 .53 10.17 1.11 2.41
7.42 8.36 10.23 1.17 2.47
7.48 8.42 . 10.29 1.23 2.53
7.55 8.49 10.36 1.30 3.01
8.03 8.57 10.44 1.38 3.10
8.10 9.04 9 .11 10.51 1.45 3.17
8.15 . 9 .13 10.55 1.50 3.22
8.24 11.04 1.59 3.31
8.36 11.16 2.11 3.44
8.42 11.22 A 2.17 3.50
8.49 ö. 11.29 8 2 24 3.57
9.06 . 11.47

J
2.42 4.15

9.17 pj. 11.58 2.53 4 .28
9.27 §. 12.08 ES*3.03 4.38
9.37 . 12.18 & 3.13 4.46
9.47 \ • 12.29 Cß3.24 4.57
9.56 12.39 3.34 5.03

10.00 • io .ii 12.43 3.38 5.12

, . . .

2021
3—4
TW

L48|

3.02
3.08
3.15
3.22
3.28
3.34
3.41
3.49
3.56
3.58
4.05
an

2023
3—4
WT

i .

98

46
52
59
07
13
19
26
34
41
n

1017
2—4
W

3

4.36
4.46
4.52
4.59
5.07
5.13
5.19
5.26
5.34
6.41
5.45
5.53
6.04
6.10
v.17
6.33
6.44
6.53
7.03
7.12
7.21
7.25

1155
2- 4

'4.40
4.55
5.09
5.06
5.12
5.19
5.40
5.50
5.58
6.00
6.10
6.17

6.30
6.39
6.45
6.52
7.00
7.07
7.14
7.22
7.31
7.38

1015
2- 4

5.45
8.00
6.05
6.11
6.17
6.24
6.31
6.41
6.49
6.51
7.01
7.09

7.25
7.35
7.42
7.50
7.58
8.04
8.10
8.18
8.27
8.34
8.38
8.46
8.58
9.04
9.12
9.28
9.40
9.49
9.58

10.08
10.17
10.21
10.26
10.33

1185
2- 4

9.46
9.55

10.02
10.15
10.25
10.31
10.31
10.46
10.52
10.58
11.05
11.13
11.20

Nr . 4851.
©esotrte? Stell

mit abftkchclldkin
' Leibchen.

Koblenz— JXieder lahnstein — W iesbaden —Mainz - trankt urt.
Stationen:

ah
an
ab

1122
2—4

an
ab

an
ab

an
ah

an
ab

Coblenz Hbf.
Niederlahnstein
Niederlahnstein
Oberlahnstein
Braubach
Osterspai
Camp
Kestert
St. Goarshausen
Caub
Lorchhausen
Lor ch (Rhein)
Assmannshausen
Büdesheim (Rhein)
Büdesheim (Rhein)
Geisenheim
Oestrich -Winkel
Hattenheim
Erbach (Rheingau)
BK «rille (Scblangenb.)
Nieder-Walluf
Schierstein
Biebrich West
Wiesbaden
Wiesoaden
Biebrich Ost
Mainz Hbf.
Wiesbaden
Biebrich Ost
Mainz-Kastel
Mainz-Kastel
Hochheim (Main)
Flörsheim (Bad Weilb .)
Eddersheim »
Hattersheim »
Sindlingen -Zeilsheim H
Höchst (M.) Kontrollst . an
Höchst (M.) Kontrollst . ab
Frankfurt (Main) Hbf. an
W nur Werktags . T Triebwagen

4.46
4.54
5.02
5.09
5.15
6.20
5.27
5.34
5.41
5.50
5.55
6.02
6.12
6.10
6.17
6.24
6.25
6.34
6.44
6.60
6.59
7.06
7.11
7.15
7.30

1002
2—4

4.15
4.21
4.29
4.39
4.49
4.58
5.10
5.26
5.33
5.39
5.52
5.59
6.02
6.10
6.18
6.25
6.31
6.37
6.44|
6.52
7.00

(7.09

7.20
7.27
7.34
7.36
7.45
7.54
8.00
8.08
8.14
8.19
8.24
8.39

1130 1124 1004 2026 1006 1008 2028
2—4 3—4 2- 4 3—4 2 - 4 2—4 3—4

WT W T W W T

5 4̂0 9 4̂3 1L25 2*36
•

5.46 9.49 11.30 2.42
5.54 9.57 11.39 2.51
6.04 10.07 11.49 3.02 .
6.14 10.17 11.59 3.13
6.23 10.26 12.09 3.23
6.38 10.38 12.22 3.36 .
6.55 10.94 12.38 3.53 .
7.02 11.01 12.45 4.00
7.09 7.40 11.07 12.51 4.07

|4.217.26 7.53 11.18 111*55 1.03 4.21
7.33 8.00 11.25 112.02 1.10 4.28 14.28
7.38 8.10 11.28 |12.16 1.15 4.33 |4.33
7.47 8.20! 11.36 12.24 1.23 4.42 54.42
7.55 8.S0 11.44 12.32 1.31 4.51 451
8.02 8.37 11.51 12.39* 1.38 4.59 4.59
8.08 8.43 11.57 12.45 1.44 5.05 5.05
8.14 8.49 12.03 12.51? 1.50 5.12 5.12
8.21 8.56 12.10 12.571 1.57 5.20 5.20
8.28 9.03 12.17 1.03 2.04 5.27 5.27
8.35 9.10 12.25 1.09 2.11 5.34 5.38
8.44 • 2.20 5.43

•
9*23 1.07 1.22

6.20
ö/öll

9D0 1.15 3L8 .
9.07 1.22 3.35 6.27
9.14 1.29 3.42 6.34 .
9.16 1.31 3.44 6.36 .
9.25 1.40 3.53 645
9.35 1.50 4.04 6.55
9.41 1.56 4.10 7.01 .
9.49 2.04 4.19 7.09 .
9.65 2.10 4.25 7.15 .

10.00 2.15 4.30 7.20
10.05 2.18 4.35 7.25 .
10.20 I 2.41 4.50 7.40

2032
3—4
WT

>6 .025.10
6.18
6.25
6.31
6.37
6.44
6.51
6.59

7.12|

1010
2—4

1156
2—4

4.40
4.46
4.54
5.04
5.14
5.23
5.35
5.51
5.58
6.04
6.17
6.24
6.28
6.36
6.44
6.51
6.57
7.03
7.10
7.17
7.25
7.34

7.50
7.58
8.06
8.13
8.20
8.27
835
8.43
3.51
9.00

1012
2 - 4

7.00
7.06
7.14
7.24
7.34
7.43
7.57
8.13
8.20
8.26
8.40
8.47
8.54
0.04
9.14
9-21
9.27
9.34
9.41
9.48
9.57

10.06

10.50
10.57
11.04
11.07
11.17
11.28
11.34
11.43
11.49
11.54
11.59
12.14

252
1—2

D

8

1V

10

10

10
10
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, Lin äußerst apartes Kleid, zu dessen
Herstellung gleichfalls zweierlei Stoff
oerwendet wurde. So war das Leib¬
chen aus dunkelblauer Seide , der Rock
aber aus blau-weiß kariertem Schleier¬
stoff hergestellt. Das ziemlich glatte
Leibchen hat angeschnittene Halbärmel,

Idie unten weit und offen, seitlich mit
Idrei Tüllfäbeichen garniert find. Den
I»orderen tiefen Ausscynitt füllt teilweise
Iein Latzteil aus gefaltetem weißen Tüll,

aus dem auch die breite gereihte Falbel
besteht, die den Ausschnitt begrenzt.
An den Seitennähtep ist das Leibchen
leicht eingereiht, so daß cs nach unten
querdrapierterscheint. Der aus gera-

!den Bahnen bestehende schlichte Rock
Iist oben eingereiht. Sein Schnitt ist
in 96. 100, 103, 116 cm Hüftenweite
zu 150 M , und der des Leibchens in
44, '46, 48, 52, 64 cm halber Oberweite

I zum gleichen Preise durch die Moden-
Izentrale Dresden-N . 8 zu beziehen.

\f ton der Heise zurück .' '
Dp.  Ufaltep Nathan

Facharzt für Orthopädie u. orthopäd . Chirurgie
Leiter der orchopäd, Abtlg . an d. physikal.

Heilanstalt „Neubrunnenbad
. • Mainz  Neubrun *en8tras*e 8.V. —
DauMrbclei ji. Chm.RciniMMnSall
[Karl Döring , SifSiilfi

Fabrik: Drnbrnstratze5
ILädenr Weitzenburflstr. 12. Fernsprecher Nr. 6149 und

Schttalbacherstratze9. Fernsprecher Nr. 5270.

I Färbe« nnd Reinigen sämtlicher Dame«, «»d Herren.
Garderobe«, Möbel -Stoffe «. Teppiche« bei tadelloser

Ifachmännischer Ausführung . schnellster Lieferung und
soliden Preise «.

Annahmestellei« Eltville:
Schneidermeister Ottensmann , Fried rich straße 24.

vorteilhafte», billigen und schnellste» Bau-
Iweise gehört heute der

„Oimscemeut ch'wllfttein"
[Prakt. erprobte Ausführung — Größte Haltbarkeit.

In Stärken von 15, 20 , 25 und 38 cm. zu
Ibeziehen durch
|fes. Betonbau und Knnstteinwerk Ph. Mehl er

Wiesbaden.
Bür, Loreleiring Nr. 5, Teleson 6500.

Fabrik und Lager, Dotzheimerstraße Nr. 167.

16
21
35

t  Triebwagen D D-Zug. * Verksbrt bis auf weitstes . Die Züge, welche nicht täglich oder ni cht
oder welche innerhalb der Fahrplanzeit nach verschied . Fahrplane Te,kehren . smdHEEg

11 .
rührend

inzeigen-Manuskripte
bitten wir

deutlich
zu schreiben.

Nach einer höchstrichterlichen Entscheidung braucht
von der Zeitung für Fehler in Anzeigen , welche in¬
folge unleserlich und undeutlich geschriebenen Manus¬
kripts entstanden sind , kein Ersatz geleistetzu weiden.
Ebenso wird für Telefongespräche keine Gewähr über¬
nommen und bitten wir dieselben in Zukunft schrift¬

lich zu bestätigen.

Redaktion und Expedition de«

„Rheingauer Beobachter.“

W-Hniil- s -Rktisiiitrililr
Junges , ruhige, Ehepaar sucht

2 3 Zimmer-Wohnung
mit Küche in ruhiger schöner Lage.

Angebote unter W - 3 2V an die Erprd . ds. Bl.

Wegen Umstellung
einer

Chemische » Fabrik
in

Biebrich a. Rhein
Rheinganstratze 40/4«

sind zu »erkaufen

Transmifsionsteüe
Lager
Welle»

Riemenscheiben
Lederriemen

RahrSeitusrgen
für

Gas und Wasser
v- und Winieleise»

Aundeisen
Nutzeisen

Elektr - mstsre nsw.
Verkaufstage:

M- niag , Mtttw - ch und Freitag
von 9 bis 12 Uhr

M M jf*

Rhein gairstr  40/46 , Kiebricha. M

QoibaerLebeasTersieherongsbanka.G.
Bisher abgeschlossen * Versicherungen

2 Milliarden 580 Millionen Mark.
Alle Ueberschüsse kommen unverkürzt den

Versicherungsnehmern zugute.
«SS Neu# vorteilhafte Versicherungsformen , S®

insbesondere InTaliditätBrerstchexung , Gewährung
der Versicherungssummen in Renten und die

MitTorslcherung ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar ^vollkommeuste ^Füre^ ge.

Nähere Auskunft hei:

PH. Bahr, MM.

Xesen
wenn Sie eingehend über alle Vorgänge in
Poli ik und Wirtschaft unterrichtet sein wollen
und aus gute Unterhaltung Wert legen, die

..üeriiner Mrnllporl".
Täglich erscheinend. Mit den Beilagen Zelt-
bilder , Deutsches Heim , Kinderheim (all,
drei reich illustriert ) und Gerichtssaal nur

2 .50 Mb monatlich.
Bestellungen bei der Post und den Brieflrägern
Probenummeru vom Verlag : Berlin SW ««.
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